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Studie
Titel:
Christina Bieber, Josef Herget: Stand der Digitalisierung im Museumsbereich in 
der Schweiz – Internationale Referenzprojekte und Handlungsempfehlungen, 
Chur 2007 (Churer Schriften zur Informationswissenschaft, Nr. 14) 
http://www.iudchur.net/index.php?id=25

Auftraggeber:
Stiftung Datenbank Schweizerischer Kulturgüter / Verband der Museen der 
Schweiz

Inhalt:
� Online-Umfrage Schweiz 
� Web-Recherche Schweiz
� Good Practice Schweiz
� Referenzprojekte international
� Handlungsempfehlungen



Seite 6

Digitalisierung in den Museen der Schweiz
Durchführung der Online-Umfrage

� Rund 1000 Museen bestehen

� Zu 819 E-Mail-Adresse identifiziert

� Online-Umfrage auf Deutsch, Französisch u. Italienisc h

� Gute Rücklaufquote von 32 % (249 Museen)

� Vergleich der Museumstypen und Grössen mit der 
offiziellen Museumsstatistik 

repräsentative Aussagen
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Teilergebnisse der Online-Umfrage I

Wurde bereits digitalisiert?
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n = 242
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Teilergebnisse der Online-Umfrage II

Verhältnis Museumsgrösse - digitale Objektdokumenta tion
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Teilergebnisse der Online-Umfrage III

Aufbau digitaler Objektverzeichnisse
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Standardisierung der Objekterfassung

Kann nicht 
beantwortet 

werden
19%

Vordefiniertes 
Schema

26%

Selbst 
entwickeltes 

Schema
46%

Keines
9%

n = 220

Teilergebnisse der Online-Umfrage IV
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Teilergebnisse der Web-Recherche I

Internetauftritte der 960 im Museumsführer erfasste n Museen

eigenständiger 
Internetauftritt 

vorhanden
66%

ohne 
eigenständigen  
Internetauftritt

32%

Link ungültig / nicht 
erreichbar
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Teilergebnisse der Web-Recherche II

Digitale Inhalte auf den untersuchten Museumsseiten

allgemeine 
Museums-

impressionen
20%

weitgehende 
digitale Inhalte

54%

keine digitalen 
Inhalte
26%

n = 633
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Teilergebnisse der 
Web-Recherche III

Quelle:
Bieber, Herget  2007

Angebotsformen auf Schweizer Museums Web-Sites
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FAZIT

� Schweizer Museen sind nahezu vollständig im Netz zu finden
� 66 % mit eigenständigen Internetauftritt, 33 % auf „fremden“ Seiten
� alle großen Häuser sind professionell vertreten, liegen in der 

Angebotsvielfalt und Umfang jedoch im internationalen Vergleich 
zum Teil zurück

� 56 % erfassen ihre Bestände elektronisch, online ist jedoch nur ein 
Bruchteil

� 26 % verwenden etablierte Erfassungsstandards
� Meta-Projekte mehrerer Museen sind kaum existent
� die nationale Datenbank Schweizerischer Kulturgüter ist nicht mehr 

online
� kein Beispiel für ein Kulturgüter-Portal vorhanden
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7 Handlungsempfehlungen

1. Sensibilisierung der Politik und Aufbau einer koord inierten 
Digitalisierungspolitik im Kulturgüterbereich

2. Verzahnung von Museen mit anderen Kultur- und 
Bildungsträgern

3. Standards bei der Objekterfassung
4. Förderung von Online-Content und Entwicklung digitale r 

Produkte
5. Intensivierung des Know-how Transfers und der 

Wissensvernetzung
6. Kleinere Museen und regionale Initiativen stärken
7. Langfristige Sicherung der digitalen Ressourcen
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für Ihre Aufmerksamkeit!

Christina Bieber
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